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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

IVr. 197. Halle, Mittwoch den 24. Auguſt a 1836.
Die Königin -Regentin Marie Svpriſtine und der franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Mon

von Spanien iſt am 13. Auguſt zu Sanct Jldefonſe tebello, ſich vollkommen über die Wahlſche Ange
(7 Stunden von Madrid) durch eine Militair Jn legenheit verſtändigt hatten und in Folge hiervon der
ſurrektion gezwungen worden die Konſtitution gewöhnliche Geſchaftsverkehr zwiſchen dieſem Kanton

und Frankreich wieder hergeſtellt war, haben ſich aufvon 1812 anzunehmen. Zu Madrid er- das Neue Schwierigkeiten dadurch erhoben, daß die
fuhr man, was vorgegangen war, am 18. Auguſt Gebrüder Wahl (franzöſ. im Elſaß anſäſſige Jſrae
Abends. Bei Abgang der Depeſche, wodurch dieſe liten) die Entſchädigungsſumme nun nicht annehmen
Nadricht nach Paris gekommen iſt, war die Ruhe welle r n Beſte des von wen

ört. erkauften baſellandſch. Gutes geſetzt zu werden. Wiezu Madrid noch nicht geſtört es ſcheint, wird dieſes Begehren von Seite der franz.
Geſandtſchaft unterſtützt, und es beginnen ſomit die

Deutſchland. Streitigkeiten wieder auf das Neue. Ein ſolches BeBerlin, d. 28. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der nehmen kann auffallend erſcheinen und könnte der Ver
Prinz Albrecht iſt aus dem Haag zurücgekehrt. muthung Raum geben, daß man den Streit in die

Wien, d. 16. Auguſt. Jhre Majeſtäten der Länge ziehen wone, um Abſichten und Zwecke zu er
Kaiſer und die Kaiſerin haben beute Vormit- reichen von denen bis jetzt noch nicht die Rede gewe-
tags die Reiſe nach Prag zur böhmiſchen Königskroö ſen iſt, und welche ſich nicht nur auf Baſellandſchaft,
nung angetreten. Das erſte Nachtquartier wird ſondern auf die ganze Schweiz beziehen durften. Die
beute zu Poisdorf, morgen zu Brünn genommen, in ſe unerwartete Wendung der Dinge hat auf Baſel
welcher Hauptſtadt Jhre Majeſtäten am 18., 19. und lIandſchaft einen an Beſtürzung grenzenden Eindruck
20. Auguſt verweilen. Am 21. wird die Reiſe bis hervorgebracht, und wird den Landrath beſtimmen, an
Leutomiſchl, am 22. bis Königgrätz fortgeſetzt. Fuunf die Eidgenoſſenſchaft ſich um Schutz zu wenden. Von
Tage, der 23, 24., 25., 26. und 27. Auguſt, ſind einem ſolchen Schritte iſt aber freilich unter den ge
zum Aufenthalte in Königgrätz mit Exkurſionen nach genwärtigen Umſtänden wenig Erſprießliches zu er
Kladrub und Joſephſtadt angeſetzt. Am 28. verfugen warten. Der vor einigen Tagen von der Tagſa

ſich Jhre Majeſtäten nach Gitſchin, am 29. nach tzung gefaßte Beſchluß in Betreff der Flüchtlinge macht
Brandeis und von da, nach zweitägigem Aufenthalt es nöthig, daß in dieſer Woche alle großen Räthe in
(380. und 31. Auguſt), am 1. September in das noch der Schweiz ſich verſammeln. Denn da über dieſen
anderthalb Poſten entfernte Prag. Jhre k. k. Ho Punkt den Geſandten keine Jnſtruktionen ertheilt wur-
beit die Erzherzogin Thereſe will ſich in Prag zu den, ſo bedarf er, ſoll derſelbe Rechtskraft erhalten,

der feierlichen Jnſtallation als Aebtiſſin des adeligen der Beiſtimmung dieſer Behörden und zwar reicht in
Oamenſtifts vorbereiten. dieſem Falle eine blos einfache Majorität nicht aus,

Schweei z. ſondern es muſſen ſich zwei Drittheile der Stande da
fur ausſprechen. Jn den öſtlichen Kantonen ſcheintAus dem Jura d. 14. Zuguſt. Nachdem die Volksſtimmung den Beſchlüſſen der Tagſatzung
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nicht ganz günſtig zu ſein und es daher zweifelhaft zu
machen, daß ihre großen Räthe ihnen beitreten.

Frankreich.Paris, d. 17. Auguſt. Es geht das Gerücht
von einer Auflöſung des Kabinets Thiers. Unter
richtete Perſonen wollen wiſſen, das Gerücht habe
Grund. An der Boörſe fand es Glauben. Die Jn-
terventionsfrage ſoll Anlaß gegeben haben zur Aufloö-
ſung des Miniſteriums fünf Mitglieder des Kabinets,
unter ihnen Hr. Thiers, waren fur die Jntervention,
und erklarten, ſie ſei nicht mehr zu umgehen die drei
anderen, Hrn. v. Montalivet an der Spitze,
ſollen ſich gegen die Maßregel ausgeſprochen haben.
Da nun die letztere Anſicht (wohl bei dem Koönig) die
Oberhand behielt, ſo haben wie verſichert wird die
fönf Miniſter ihre Entlaſſung gegeben. Man hort die
Namen Guizot, Broglie, Duchatel, als die
ihrer Nachfolger. Die Blatter enthalten inzwiſchen
noch keine Spur von der wichtigen Aenderung.

Spanien.Der ſchon geſtern mitgetheilten Nachricht von der
Proklamirung der Konſtitution zu Bilbao fuügt der
Londoner Globe noch hinzu: Auf dem Kriegsſchau-
platze war nichts Neues vorgefallen. Die britiſche Le
gion befindet ſich noch immer in ſehr traurigen Um-
ſtaunden, ſo daß die beſten Offiziere ihre Entlaſſung
nehmen, und klagt nach wie vor über den Mangel an
Kleidungsſtücken und uber die SoldRückſtände, die
ſich jetzt auf 60,000 Pfd. beliefen. Der „Glasgow“
ſollte am 11. mit 260 Jnvaliden und 30 Offizieren,
welche ihren Abſchied genommen hatten, nach Eng-
land abgehen. General Evans war in der Beſſe
rung, ſeine Geſundheit ſtellte ſich aber nur ſehr lang
ſam wieder her, weil er durch Verdruß und Aerger
ſehr angegriffen war, und man glaubte, er werde
ſich noch einen Monat ruhig verhalten müſſen. Der
Courier fugt dieſen Nachrichten hinzu: Auch in Co
ruſia wurde die Konſtitution von 1812 unter allge
meinem Freudenruf des Volks proklamirt. An der
Spitze der Bewegung in Bilbao ſteht der dortige Gou-
verneur San Miguel, ein Bruder des General Ca
pitains von Aragonien. Einem Gerücht nach, wäre
dieſe Konſtitution auch in Santander proklamirt wor-
den. Jn San Sebaſtian traf man ebenfalls Anſtal-
ten dazu, ſie wurden aber in Folge der Erklärung
des General Evans, daß ihn eine ſolche Maßregel
nöthigen würde, ſich mit der Legion einzuſchiffen und
nach England zuruckzukehren, wieder eingeſtellt.
General Evans kann nicht gegen die faktiſche Re
gierung der Königin fechten; eben ſo wenig aber wird
er, wenn wir uns nicht ſehr irren, die Waffen gegen
die Einführung einer vom Volke verlangten freien
Verfaſſung fuühren. Aus Catalonien vernehmen wir,
daß in dieſer ſchönen Provinz noch volkommene Ruhe
herrſcht. Mina hat ſich durch feinen Einfluß das
unbegränzte Vertrauen des Volks geſichert, und er

allein, der als ein Revolutions Chef erſchienen iſt,
vermag jetzt, mitten unter revolutionairen Bewegun
gen und Aufſtänden, in dem Diſtrikt, wo er das
Kommando hat, Frieden und Ruhe und Gehorſam
gegen die Geſetze aufrecht zu erhalten.

die halbe Stadt verwuſtet.

Vermiſchtes.
Wir haben ſeit einigen Monaten unterlaſſen,

ſagt der Nürnberger Korreſpondent vom 16. Auguſt,
die Schwankungen in dem Kourſe der Aktien der
Ludwigs- Eiſenbahn (von Nuürnberg nach
Fürth), welche von 280 bis 300 ſtattfanden, mit
zutheilen. Nachdem nun aber ein neuer Aufſchwung
derſelben erfolgt iſt, ſo bemerken wir, daß geſtern
ein nicht unbedeutender Poſten à 340 abgeſchloſſen
wurde. Bei der fortwachſenden Frequenz, welche ſich
in der letzten Woche auf mehr als 11,000 Perſonen
erhob, und der zu erwartenden erſten Jahrdividende,
welche Anfangs Dezember bezahlt wird, iſt es
nicht unwahrſcheinlich, daß ſich bis dahin der Cours
auf 400 ſtellen werde.

Am 25. Juli um 5 Uhr Nachmittags zogen
ſich über die Stadt Metſchtſchowsk (Rußland)
von drei Seiten aus Sudweſt, Nordweſt und Nord
oſt, Gewitterwolken uüber den weſtlichen Theil der
Stadt zuſammen aneinanderſtoßend erzeugten ſie ei
nen Wirbelwind, der ſich bald zum ſchrecklichſten Or
kan mit Donner, Blitz Strömen von Regen und
Hagel ausbildete. Jn weniger als 3 Stunden war

Mehr als 100 Hauſer
wurden theils völlig abgedeckt, theils gänzlich zerſtört
einige wurden von ihren Standpunkten gerückt und
umgeworfen. Vom Gerichts Gebäude riß der Orkan
die eiſerne Bedachung des Corps de Logis und den
Flügel hinweg, zerbrach eiſerne Gitter, ſchlug Thü
ren und Fenſter ein und zerſtörte den ganzen obern
Stock. Zaune und Garten wurden zerſtört und die
Trümmer in die Ferne geſchleudert. Hundertjährige
Bäume lagen entwurzelt, zerſplittert oder in Haufen
da. Zwei Kirchen hatten ihre Kreuze verloren in ei
ner derſelben war der Wirbelwind ins Jnnere gedrun-
gen, hatte goldene Verzierungen von Heiligen-Bil-
dern heruntergeriſſen und die im Allerheiligſten auf
ſteinernem Fundament ſtehenden Tiſche in eine Ecke ge
drückt, die darauf befindlichen Gegenſtände hinabge
ſchleudert und zerbrochen, auch theilweiſe durchs Fen
ſter entfuhrt, ſo daß man ſie nicht mehr hat auffinden
können. Die Luft war angefüllt von umher fliegen
den Eiſenblechen der Dachbedeckungen, Trümmern
und Splittern. Keine Stelle aber bot ein ſchreckliche-
res Schauſpiel der Verwüſtung dar, als das nahe bei
der Stadt belegene St. Georg's- Mönchskloſter mit
einem kleinem Gehege und mehreren zum Kloſter ge
hörenden Oekonomie- Gebauden von allen Kirchen
waren Thürmchen, Kapitäler und Spitzen niederge-
riſſen der Glockenthurm verlor ſeine Spitze und eine
ganze Gallerie mit den Glocken, die durch den heulen-
den Sturm zu ihrem eigenen Untergange laäuteten.

Dreien ſteinernen Hauptgebaäuden wurden die Dacher
fortgeriſſen, die Dielen zerſprengt, Thüren und Fen-
ſter-Rahmen zerſchmettert mit einem Worte, Al-
les ward total verwüſtet. Das ganze Gehege lag zu
Boden geſtreckt, und von 15 Oekonomie-Gebäuden
blieben nur die Trümmer üdbrig.
entſetzlichen Aufruhr der Natur verlor wunderbarer

Weiſe nur ein einziger Menſch das Leben verwundet

Bei allem dieſen
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wurden 11 und von dieſen nur einer gefährlich. So
viel die Kurze der Zeit und der allgemeine Schreck es
erlaubte, ſchätzte man den Verluſt gegen 150,000 Ru
bel an Werth.

Auch Charkow ward am 29. Juli um 4 Uhr
Nachmittags von einem furchtbaren Unwetter heimge-
ſucht Bäume und Dächer trug der Orkan fort der
Regen ſtroömte Waſſerfällen gleich, und ſo ſehr ver
dunkelte ſich der Himmel, daß man die gröbſte Druck-
ſchrift nicht mehr leſen konnte durch dieſe Dunkelheit
ſchoſſen Hagelmaſſen von der Größe eines Hühnereies,
ja einzelne wie eine Fauſt groß, zur Erde nieder.
Groß war die Zahl der zertrummerten Glasſcheiben,
von denen die Univerſität allein gegen 5000 verlor.
Ein zehnjahriges Maädchen ward auf der Straße er
ſchlagen auch wurden einige Menſchen verwundet.

Der berühmte Profeſſor Brera beſtätigt in ei
nem Schreiben an den Redakteur der Kopenhagener
Berlingiſchen Zeitung, Archiater Schoönberg, die wich
tige Entdeckung, daß das Mineralwaſſer in Re
coara den Stein auflöſe. Wenn der Kranke es eine
Zeit lang getrunken hat ſo befreit es ihn von ſeinem
Leiden, ohne daß er genöthigt iſt, ſeine Zuflucht zur
ſchmerzhaften und oft gefährlichen Operation zu neh-
men. Ein Sbjähriger Tyroler iſt erſt neulich durch
dieſes Mineralwaſſer von ſeinem Uebel gänzlich be
freiet. Profeſſor Brera hat dieſe merkwürdige Hei-
lung in einer eigenen Abhandlung beſchrieben. Re-
coara iſt ein Städtchen in der Lombardei in der Pro
vinz Vicenza, nur wenige Meilen von der Stadt die
ſes Namens an der Quelle des Fluſſes Agno, mit ei-
nem Paar Tauſend Einwohnern. Der, dortige Sauer
brunnen iſt ſchon lange bekannt und wird zahlreich be
ſucht. Man ſprach ſchon länger von ſeinen wohlthaä
tigen Wirkungen gegen Steinſchmerzen daß er die
Krankheit heile, iſt erſt jetzt zur Sprache gekommen.

Jm Frauſtädter Kreiſe (im Großherzogthum
Poſen) hat ſich eine ungeheure Anzahl von Heu-
ſchrecken gezeigt, welche den Landmann in gro-
ße Beſorgniß verſetzt haben wurde, wenn ſich nicht
gleichzeitig zahlloſe Schaaren von Störchen und
Krähen eingefunden und jene in kurzer Zeit ver
tilgt hätten.

Jn Minden ereignete ſich kürzlich der Fall,
daß dem Backer und Brenner S. ſchnell hintereinan
der 10 Stück Rinder im Stalle krepirten, ohne daß
eine beſtimmte Krankheit an ihnen zu bemerken oder
Spuren einer ſtattgefundenen direkten Vergiftung zu
erkennen geweſen waren. Da jedoch dies Vieh in der
letzten Zeit mit Branntweinſchlampe gemäſtet worden
war, dieſe aber von Kartoffel Branntwein herruührte
und höchſt wahrſcheinlich die benutzten Kartoffeln ſchon
ſtark im Keimen begriffen waren, ſo laßt ſich hieraus
die Urſache dieſes plötzlichen Todes erklaren, welcher
auf gleiche Weiſe bei ſehr vielem Maſtvieh im Braun
ſchweigiſchen vor einigen Jahren beobachtet wurde.
Die friſchen Kartoffelknollen enthalten durchaus keine
giftige Beſtandtheile, indeß entwickelt ſich in den Kei
men und zugleich dann auch in der Schaale, das So
lanin, welches als nicht flüchtiger Beſtandtheil nicht
in den Branntwein bei der Deſtillation übergeht, da

3

d.22. Aug. 1836. Hr. G.

St. Schuldſch.

Elbing. do. 45
r 44

gegen in der Schlampe in deſto größerer Menge zu
rückbleibt und bei dem Genuß derſelben tödtlich wir
ken kann.

In Danzig lebt ein bejahrter Rentier, wel
cher inſofern der Klaſſe der Sonderlinge beizuzählen
iſt, als er, ſchon ſeit mehreren Jahren Abends mit
den Ueberziehſchuhen von ſtarkem Leder zu Bette geht,
weil man ihm einſt prophezeit hat: er werde durch
Eintreten in Glasſcherben ſeinen Tod finden. Uebri
gens wird auch alles Glaswerk von ſeinem Hausge
rath fern gehalten.

Die Leipziger Zeitung meldet aus Geier (Erz
gebirge), d. 17. Auguſt. Am 15. d. M. in den Nach
mittagsſtunden ſturzte der Burger und Maurergeſelle
Chriſtian Gottlieb Meier ſeine drei außer der Ehe er
zeugten Kinder, ſammtlich Mädchen von 7, 5 und
2 Jahren in einen, hinter dem hieſigen Vitriolwerke
befindlichen alten Schacht. Der Morder gab alsbald
ſeine Greuelthat kund, und es gelang den herbeigeeil
ten Bergleuten wenigſtens die Leichname aus einer
Tiefe von 175 Fuß, allein ſchrecklich verſtummelt,
zu Tage zu fördern. Die eigentlichen Motive dieſer
ſchrecklichen Handlung liegen noch im Dunkeln,
Heute wurden die drei Unglücklichen, unter dem Zu-
ſtromen einer großen Menſchenmenge, feierlich zur
Erde beſtattet.

e 4 Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, S Pr. Cour. es Pr. Cour,

Br. G.
1023
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Pr. Engl. Ob. 30 4 1005 1005 Kur u. Nm. do. ſ4 1003

do. do d. Nm. 87
Gold al marco

Km.Ob. m. l. C. 4 1024 Schlefiſche do 106
Nm. Jnt. Sch. do 1021 rüdſt. C. d. Km.ſ- 87
Berl. Stadt Ob. 4 1027 1024 do. do. d. Nm 87
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 87

Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 (1033 3Gr.-Hz. Poſ. do. 11044 Friedrichsd'or 134 18
Oſtpr. Pfandbr. los Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. Auguſt.
Weizen 1 thl. 21 ſgr. 3 pf. bis I thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 8 S c 5Gerſte 26 2 3 27 6Hafer 21 3 22 6-Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 20. Auguſt.

Weizen 1 thl. 17 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. pf

Roggen 1 68 1 IlGerſte 1 4 I 7Hafer 26 1 m 2Rüböl der Centner 153 thlr.
Leinöl, 143 thlr.Magdeburg, den 20. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 8384 thl. Gerſte 203 213 thl.
Roggen 26 29 Hafer 16 183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt 63 Zoll unter 0,
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Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 28. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kreisdeputirter v. Alvens-
leben m. Fam. a Weteritz. Hr. Partic. Fruh-
ling m. Fam. a. Bremen. Hr. Part. v. Bo
gerell m. Fam. a. Munden. Hr. Aſſeſſ. v. Uslar
im. Gem. g. Halberſtadt. Hr. Part. Saal-
felder m. Fam. a. Hamburg. Hr. Dr. phil.
Kahlert a. Breslau. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Mallaga. Hr. Kaufm. Neuberih a. Bar
men. Hr. Kaufm. Oehler a. Leipzig

Stadt Zäürch: Hr. Rittergutsdeſ. Baron v. Win
zingerode a. Adelsborn. Frau Baronin v. Blom
berg u. Fräul. v. Heuby a. Prag. Hr. Kaufm.
Moll a. Hagen. Die Herrn. Kaufl. Zſchocke u.
Kelle a. Leipzig. Hr. Kaufm. Becker a. Luden
ſcheid. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bern
burg. Hr. Apoth. Klem m. Fam. a. Eisleben.

Hr. Landr. Krug v. Nidda m. Gem, a. San
gerhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Klein a. Burg. Hr.
Kaufm. Jonas a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Bennemann a. Genthin. Hr. Kfm. Läbmann
a. Liegnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Graf v. Berndt a.
Aachen. Hr. Kaufm. Fritſch a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Scheller a. Hiidburghauſen. Hr.
Buchhdlr. Wahlſtab a. Braunſchweig. Hr.
Part. Wagner a. London Hr. Kaufm. Wieg-
ner a. Königsberg.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Grunow a. Kalbe.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Neeſer a. Magde-

burg. Hr. Port.Fähnr. Moring a. Witten-
berg. Hr. Militairarzt Ulemann u. Hr. Ger.
Secr. Sennewitz a. Berlin.

W

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da jetzt ſehr häufig am Mittwoch, als an dem
jenigen Wochentage, wo in Gemäßheit einer erlaſſenen
fruühern Beſtimmung, auf dem hiefigen Königlichen
Steinkehlen- Reviere keine Kohlen ins Land verkauft
werden durfen, dennoch viele Debenten eintreffen und
zu meſſen verlangen ſo wird hiermit erwähnte Beſtim-
mung unter dem ausdrucklichen Bemerken in Erinve
rung gebracht daß an bezeichnetem Tage jeder erſchei-
nende Debent ohne weiteres zuruckgewieſen, und ihm,
wie dies wohl zuweilen zeither geſchehen iſt, auch aus-
nahmsweiſe kein Ladeſchein ertheilt werden wird.

Wettin, den 20. Auguſt 1836.
Königl. Preuß. BergAmt.

E.rin tüchtiger und im Ackerbau erfahrner Kutſcher
wird auf dem Rittergute Niemberg bei Halle ge-
ſucht.

Das Haus in der Mühlgaſſe sub No. 1040, beſte
hend aus 3 Stuben, 5 Kammern 1 Küche, ſteht aus
freier Hand zu verkaufen.
thümerin, 1 Treppe hoch, zu erfragen.

Concert. Heute Mittwochs in Freienfelde.
G. Kurtz.

T

Das Näàhere bei der Eiger-

Am 22. ging ein ſpaniſcher Rohrſtock mit ſchwarzem
Hornknopf und gelber Zwinge, auf dem Wege von
Mötzlich zum Steinthore herein, durch die Stein
ſtraße bis auf den Markt, verloren. Wer ſolchen im
Gaſthofe zur Stadt Zurich abgiebt, erhält einen Tha
ler Belohnung.

Freitag den 26. Auguſt r
friſcher Kalk.

Ziegelei Brachwitz.
Auf künftigen Montag, als den 28. d. M. Vor

mittags von 8-- 12 Uhr und Nachmittags von 26
Uhr, ſollen im Gaſthofe zur grunen Tanne in Wet-
tin Veränderungshalber verſchiedenes Hausgeraäthe,
als: Tiſche, Stuühle, Sophas, Schranke, Betten,
Waſchgefäße 2c., auch 2 zweiſpännige Chaiſen offent-
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verauctionirt werden.

Wettin, den 21. Auguſt 1836.
G. Böhme

Backhaus zu verpachten.
Ein Backhaus nicht weit von Halle iſt ſogleich

oder zu Michaelis zu verpachten. Auskunft hieruüber
ertheilt der Bäckermeiſter Hollnack in Bennſtädt.

Es iſt mir vergangenen Sonntag auf dem Wege
nach Giebichenſtein ein Pinſcher Hund, welcher
auf den Namen Am mi hoört, abhanden gekommen
da das Halsband mit meinem Namen bezeichnet iſt, ſo
verſpreche ich demjenigen eine Belohnung, welcher ihn
mir zuruückbringt.

T e

circa 150 Stuück Fetthammel in 8 einzelnen Poſten zu
verkaufen.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich mein Geſchäft in des Hrn. Freiberg
Haus große Steinſtraße No. 114., verlegt habe, und
bitte mir dort auch ferner das Zutrauen zu ſchenken,
das ich bisher genoſſen habe.

Der Schirmfabrikant
C. Hartmann

h

Den Haus und Feldverkauf zu Strößen unterm
27. Auguſt widerruft

Nette zu Großgraäfendorf.
Fur Blumenfreunde.

Die Ankunft der erwarteten erſten Sendung
aächter Haarlemer Blumenzwiebeln, beſtehend in den

vorzuglichſten Sorten Hyacinthen, Tulipanen,
Tazetten Narziſſen, Crocus u. ſ. w. zeige ich
hiermit ergebenſt an und ſind Preis Verzeichniſſe
daruüber bei mir unentgeltlich zu haben.

C. H. Riſel am Markte.
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